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Zur Beachtung 


Mit der vorliegenden Bedienungsanleitung möchten wir Ihnen 
alle notwendigen Informationen und Hinweise vermitteln, 
die Ihnen den Umgang mit Ihrem FISHER Tuner-Amplifier 
erleichtern. Sollten Sie Ihren Tuner-Amplifier bzw. Ihre 
gesamte HiFi-Anlage selbst installieren, bitten wir Sie um 
besondere Sorgfalt bei der Herstellung der elektrischen 
Anschlüsse. Ausführliche Hinweise hierzu finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 


Dieses Gerät ist werksseitig auf eine Netzspannung von 220 V 
(Wechselstrom, 50 Hz) eingestellt. Sollten Sie in Ihrer Woh- 
nung eine abweichende Netzspannung haben, beachten Sie 
bitte die Hinweise im Abschnitt “Anschlüsse an der Rück- 
seite”, Punkt 8, in dieser Bedienungsanleitung. 


Ihr FISHER-Gerät ist so konstruiert, daß es gegen normale 
Temperatur- und Netzspannungsschwankungen unempfindlich 
ist. Im Interesse einer langen Lebendauer und hohen Betriebs- 
sicherheit sollten Sie Ihr Gerät niemals einer direkten Hitze- 
einwirkung durch Heizkörper, starker Sonneneinstrahlung 
oder extremer Luftfeuchtigkeit aussetzen. Stärkere Netz- 
sapnnungsschwankungen als 210 95 können zu Betriebs- 
störungen führen. Bitte lassen Sie sich in einem solchen 
Fall von Ihrem Fachhändler beraten. 


Zur ersten Inbetriebnahme Ihres Gerätes müssen der Reihen- 
folge nach die Lautsprecher-Leitungen, die Tonleitung zum 
Plattenspieler und, falls vorhanden, die Verbindungsleitungen 
zu einem Tonbandgerät oder anderen Programmquellen 
hergestellt werden. Anschließend wird die Netzzuleitung 
angeschlossen. 


Mit der Bedienung des Gerätes werden Sie am schnellsten 
vertraut, wenn Sie in etwa der Reihenfolge der Beschreibung 
nach alle Bedienungsfunktionen erproben. 


Bevor Sie Ihr Gerät erstmals einschalten, prüfen Sie bitte, 
ob alle in dieser Anleitung beschriebenen Anschluß- und 
Installationsarbeiten ordnungsgemäß erfolgten. Der Laut- 
stärke-Einsteller (VOLUME) sollte vorsichtshalber in “Leise- 
Stellung” (Linksanschlag) stehen. 


Technische Beschreibung 


Allgemeines . 
Der FISHER LW/MW/UKW-Stereo Tuner-Amplifier ТА-М2| 

ist in Design und Technik besonders abgestimmt auf die 
Kombination mit dem FISHER Cassetten-Recorder CR-M200. 


Eingangs- und Mischteil 

Der Tuner-Amplifier TA-M200 ist für den Empfang von Rund- 
funksendungen im UKW-Bereich sowie im MW- und LW- 
Bereich bestimmt. 


Ausgezeichnete Empfangseigenschaften ergeben sich durch 
den Einsatz einer mechanischen Abstimmeinheit unter 
Verwendung eines kugelgelagerten Fünffach-Präzisionsdreh- 
kondensators (zwei Segmente für AM, drei für FM). 


Im MW- und LW-Bereich wird die hohe Kreisgüte der Ferrit- 
Antenne mit zur Vorselektion genützt. Die Möglichkeit zum 
Anschluß einer Außenantenne für Mittel- und Langwelle 
besteht zusätzlich. 


Der Antriebs-Mechanismus für den Skalenzeiger und den 
Abstimmdrehkondensator ist beispielhaft konstruiert. Ein 
reichlich dimensioniertes Schwungrad und spielfreie Lager 
vermitteln feinmechanische Präzision, die die gute Empfangs- 
leistung des TA-M200 unterstreicht. 


Zwischenfrequenz-Verstärker 


Die hervorragende Selektivität im UKW-Bereich wird durch 
drei zweielementige, phasenlineare Keramik-ZF-Filter erreicht. 
Die Demodulation erfolgt über einen Breitband-Quadratur- 
Detektor, der zusätzlich in der Phase korrigiert wird. Das 
praktische Ergebnis ist eine extrem verzerrungsarme Wieder- 
gabe auch von Stereo-Sendungen. Ein hochverstärkender 
ZF-IC in Verbindung mit einem siebenstufigen Begrenzer sorgt 
für eine gute Störunterdrückung und eine gute Gleichwellen- 
selektion (capture ratio: 1,5dB). Diese Eigenschaften 
kommen einer hörbaren Verbesserung der Empfangsqualität 
zugute. 





Stereo-Decoder 


Das in High Fidelity Geräten weit verbreitete PLL-Verfahren 
wird auch im Tuner-Amplifier TA-M200 angewendet, um das 
senderseitige Multiplex-Signal zu decodieren. Stabilität, 
geringste Verzerrung und eine hohe Übersprechdämpfung sind 
durch eine sorgfältige Auslegung des PLL-Decoders in diesem 
Gerät gewährleistet. 


MW-Empfangsteil 


Фәс der Empfangs-Situation für Mittelwellen in 
Europa ist der Tuner-Amplifier mit einer hochinduktiven 
Ferrit-Antenne ausgestattet, die in den meisten Fällen die 
Empfangsmöglichkeiten für Mittelwellen-Programme voll 
ausschöpft. Ein Anschluß einer MW-Außenantenne ist zu- 
sätzlich möglich. 


Verstärkerteil 


Wie der Empfangsteil des FISHER TA-M200 ist auch der 
Verstärkerteil so ausgelegt, daß er hohen Ansprüchen hinsicht- 
lich Leistungsreserve, Übertragungsqualität und Zuverlässigkeit 
bestens gerecht wird. 


Der Phono-Eingang ist zum Anschluß von Plattenspielern mit 
magnetischen Tonabnehmer-Systemen bestimmt. Die nötige 
Verstärkung und normgerechte Entzerrung erfolgt ebenfalls 
weitgehend mittels integrierter Schaltkreise. Über ent- 
sprechende Eingangsbuchsen nach internationaler Norm 
(RCA-Buchsen) kann ein Tonbandgerät oder 
фә angeschlossen werden. 


Cassetten- 


Bedienungselemente an der Frontplatte 
1. Netzschalter (POWER) 


Einschalten des Gerätes durch Drücken des Netzschalters. 
Die Beleuchtung des Skalenzeigers dient gleichzeitig als 
Einschaltkontrolle. Ca. 5 Sekunden nach dem Einschalten 
ist das Gerät betriebsbereit. Ausschalten: Ausrasten der 
Taste durch nochmaliges Drücken. 


2. Bereichsschalter (FUNCTION) 
Die wiederzugebenden Programmquellen werden mit 
diesem Schalter vorgewählt: 
— PHONO: Schallplattenwiedergabe (Plattenspieler mit 


magnetischem Tonabnehmersystem). 


— TUNER. MW/LW/UKW-Empfang mit dem eingebauten 
Tuner. 

— AUX: Zusätzliche Programmquellen (z.B. Fern- 
sehton). 


3. Lautstärke-Einsteller (VOLUME) 


4. Balance-Einsteller (BALANCE) 


Durch Rechtsdrehen wird die Lautstärke einer Stereo- 
Sendung zum rechten Kanal verlagert, durch Linksdrehen 
erhöht sich die Lautstärke im linken Kanal. 
Normalstellung: Gerastete Mittelposition. 


. Einstellung des Universal Entzerrers 
(GRAPHIC EQUALIZER) 


Der FISHER Tuner-Amplifier TA-M200 ist mit einem 5- 
Band GRAPHIC EQUALIZER ausgerüstet. Diese Ein- 
richtung gestattet den Wiedergabe-Frequenzgang ent- 
sprechend dem persönlichen Geschmack zu beeinflussen. 
Hierzu stehen 5 Einstellschieber zur Verfügung, mit denen 
sich jeweils schmale Teile des Gesamtspektrums anheben 
oder absenken lassen (+10 dB). 


Der Vorteil liegt insbesondere darin, daß damit akustische 
Raum-Eigenschaften oder Unzulänglichkeiten von Laut- 
sprechern auszugleichen sind. 


— 50Hz: Betonung tiefer Bässe, Ausgleich schwacher 
Bässe, Kompensation von akustischen 


Mängeln im Hörraum. 


Unterdrückung von tieffrequenten Störungen, 
Baßabschwächungen. 


— 250Hz: Anhebung von schwachen Stimmen und 
schlechten Aufnahmen, sowie Aufhellen eines 


dumpfen Klangbildes. 


— 1kHz:  Singstimmen werden hervorgehoben. 


Korrigiert “naselnden” 


“prasente”” Passagen. 


Gibt Hörnern, ersten Gitarren usw. mehr 
“Scharfe” und erhöht die Transparenz. 


Klang, dämpft zu 


— 4,5 kHz: 


Dampft “schrille” Töne, ermöglicht lauteres 
aber unaufdringliches Hören. 


— 15 kHz: Korrigiert Frequenzgang-Fehler mancher 


Lautsprecher. 


Unterdrückt Rauschen schlechter Aufnahmen, 
Korrigiert Tonabnehmer-Resonanzspitzen und 
dämpft Zischlaute. 


. EQUALIZER-Taste 


Ein völlig flacher Frequenzgang ergibt sich durch Drücken 
dieser Taste in Position OFF (Aus) mit dem der Equalizer 
ausgeschaltet wird. Wünscht man Equalizer-Betrieb, so ist 
diese Taste durch Ausrasten in die Position ON (Ein) zu 
bringen. 


. Lautsprecher-Taste (SPEAKERS) 


Es können zwei Lautsprecherpaare an das Gerät ange- 
schlossen werden. Sie sind in der Schalterstellung “A” 
(Hauptlautsprecher) und “B” (Zweitlautsprecher) unab- 
hängig voneinander zu betreiben. 
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Bandwahl-Taste (BAND) 


Durch Drücken dieser Tasten kônnen jeweils folgende 
Frequenzbereiche gewählt werden: 


— FM: Wird eine UKW-Stereosendung empfangen, 
leuchtet dei Stereo-Anzeige (12) auf. 

— MW: Empfang einer MW-Sendung im Bereich von 
520 bis 1602 kHz. 

— LW: Empfang einer LW-Sendung im Bereich von 


150 bis 350 kHz. 


Abstimmknopf (TUNING) 


Zum Einstellen des gewünschten Senders drehen Sie den 
Knopf unter Beobachtung der Abstimmskala und der 
Anzeige-Instrumente (11) und (10). 


Feldstärkeanzeige-Instrument (SIGNAL) 


Die relativen Feldstärke des eingestellten Senders wird 
durch das Aufleuchten der LED-Kette signalisiert. Die 
Ausrichtung einer UKW-Antenne mit Rotor erfolgt unter 
Beobachtung dieser LED-Kette, wobei alle 5 LED’s auf- 
leuchten sollen, um ausreichende Empfangsqualität sicher- 
zustellen. 


Abstimmanzeige-Instrument (TUNING) 


Das Einstellen der UKW-Sender sollte unter Beobachtung 
dieser LED geschehen. Die korrekte Abstimmung ist 
gefunden, wenn die LED aufleuchtet. 


Stereo-Anzeige (STEREO) 


Diese Anzeige leuchtet beim Empfang von stereophonen 
Sendungen auf. Soll eine Stereo-Sendung monaural (Mono) 
empfangen werden, ist die Taste MODE/MUTE (13) zu 
drücken. Die Stereo-Anzeige erlischt. 


13. 


15. 


16. 


. TAPE-Taste 


Betriebsarten-Taste (MODE/MUTE) 


Diese Taste dient nur dem UKW-Empfang. Soll eine 
Sendung monaural empfangen werden, ist die Taste in 
Stellung MONO zu drücken. Zum Empfang von stereo- 
phonen Sendungen ist die Taste in Stellung STEREO/ 
MUTE zu drücken. In dieser Stellung wird das physikalisch 
bedingte Rauschen zwischen den UKW-Stationen unter- 
drückt. Bei eingeschalteter Rauschsperre werden ebenfalls 
sehr schwache (und deshalb u.U. empfangsunwürdige) 
Sender unterdrückt. Soll trotzedem ein schwächerer Sender 
empfangen werden, ist gegebenenfalls die Rauschsperre 
abzustellen (Pos. MONO). 

® 


Es können Cassetten-Recorder sowie Spulentonband- 
Geräte an den FISHER TA-M200 angeschlossen werden. 
Bei Tonbandgeräten und Cassetten-Recordern, die mit 
getrennten Tonköpfen für Aufnahme und Wiedergabe 
ausgestattet sind, ist die Kontrolle der laufenden Aufnahme 
möglich. Hierzu ist die Taste TAPE während der Aufnahme 
zu drücken. 


LOUDNESS-Taste 


Ist diese Taste gedrückt, so wird die Charakteristik des 
Lautstärke-Einstellers von “linear” auf “gehörrichtig” 
umgeschaltet. In Bereichen kleiner Lautstärke kann dies 
zum Ausgleich der Eigenschaften des menschlichen Ohres 
von Nutzen sein. 


Kopfhörer (PHONES) 


Anschlußbuchse für international genormte Stereo-Kopf- 
hörer mit 6,35 mm Klinkenstecker. 
Günstigste Impedanz: 8 bis 400 Ohm. 
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Anschluß- und Betriebshinweise 
Anschluß an Gemeinschaftsantennen 


Die verschiedenen in Europa verbreiteten Gemeinschaftsanten- 
nen-Systeme haben sehr unterschiedliche Anschlußtechniken. 
Geben Sie im Zweifelsfalle einem Anschluß in Koaxial-Technik 
den Vorzug, d.h. entfernen Sie gegebenenfalls einen eventuell 
vorhandenen Symmetrieübertrager und schließen Sie das 
Koaxial-Kabel direkt an. (Beachten Sie auch den Abschnitt 
“Antennen — 75 Ohm” in dem Kapitel “Anschüsse an der 
Rückseite”1) 


VVahl der richtigen Lautsprecher 


Vervvenden Sie môglichst Lautsprecherboxen, deren Musik- 
belastbarkeit mindestens so hoch ist wie die Gerät-Ausgangs- 
leistung (Sinus). Sollte das nicht der Fall sein, ist Vorsicht 
geboten. Eine zu hohe Wiedergabe-Lautstärke kann die 
Lautsprecher überlasten und gegebenenfalls beschädigen. 


Sollen zwei Lautsprecherpaare angeschlossen werden, sollten 
diese möglichst eine Impedanz von 8 Ohm aufweisen. Der 
Anschluß von 2 Stück 4-Ohm-Lautsprecherboxen pro Kanal 
ist nicht grundsätzlich unmöglich, in einem solchen Falle 
lite jedoch mit Rücksicht auf die Belastung des Gerätes 
f das Ausnutzen der letzten Lautstärke-Reserven der Anlage 
verzichtet werden. 


Seitentest der angeschlossenen Lautsprecher 


Drehen Sie den BALANCE-Einsteller an den Linksanschlag. 
Es darf jetzt nur der linke Lautsprecher hörbar sein. Machen 
Sie die Gegenprobe: bei Rechtsanschlag des BALANCE- 
Einstellers darf nur der rechte Lautsprecher hörbar sein. 
Verhält sich Ihre Anlage umgekehrt zur Beschreibung, ver- 
tauschen Sie die Anschlußleitungen der Lautsprecher am 
Gerät untereinander. 


Phasentest der angeschlossenen Lautsprecher 


Legen Sie eine Testschallplatte auf (Sprachaufnahme, mög- 
lichst männlicher Sprecher) oder stellen Sie eine Nachrichten- 
sendung ein. Wählen Sie die Abhörposition genau zwischen 
beiden Lautsprechern. Schließen Sie die Augen und versuchen 
ie, den Sprecher zu orten. Gelingt es Ihnen, den Sprecher 
фәл in der Mitte zwischen den Lautsprechern zu lokali- 
sieren, sind Ihre Lautsprecher phasenrichtig angeschlossen. 
Scheint der Sprecher diffus und undefinierbar aus dem Raum 
zu sprechen, polen Sie bitte einen der beiden Lautsprecher um. 
Wiederholen Sie sicherheitshalber diesen Test. 


Grundeinstellungen 


Bevor Sie den TA-M200 erstmals in Betrieb nehmen, em- 
pfehlen wir, folgende Grundeinstellungen vorzunehmen: 


(VOLUME) 


Lautstärke-Einsteller 
(Stellung “0”). 

Taste TAPE ausrasten. 
BALANCE-Einsteller in Mittelstellung. 
EQUALIZER Taste in Stellung ON (ausgerastet). 


auf  Linksanschlag 


— MODE/MUTE Taste in Stellung STEREO/MUTE (aus- 
gerastet). 

— Lautsprecher-Taste (SPEAKERS) in Stellung A (ausge- 
rastet). 


Netzschalter (POWER) in Stellung ON. 


Wenn Sie UKW-Stereo-Sendungen hören wollen. . . 


Drücken der Taste TUNER. 

Bereichstaste FM drücken. 

Unter Beobachtung der Anzeige-Instrumente (10) und (11) 
den Abstimmknopf langsam durchdrehen. 

Sobald ein empfangswürdiges Stereo-Signal erreicht ist, 
leuchtet die Stereo-Anzeige auf. 

Stellen Sie den gefundenen Sender unter Beobachtung der 
Abstimmanzeige-Instrument exakt ein. 

Es sollen möglichst viele LED’s aufleuchten. 

Lautstärke (VOLUME) und GRAPHIC EQUALIZER 
nach persönlichem Geschmack einstellen. 


Wenn Sie ein Mittelwellen-Programm hören wollen... . 


Taste TUNER drücken. 

Bereichstaste MW drücken. 

Unter Beobachtung der Feldstärke-Anzeige 
Abstimmknopf langsam durchdrehen. 

Soband ein empfangswürdiger Sender erreicht ist, leuchtet 
die Feldstärke-Anzeige auf. Es sollen möglichst viele 
LED's aufleuchten. 

Lautstärke (VOLUME) und GRAPHIC EQUALIZER 
nach persönlichem Geschmack einstellen. 


(10) den 


Wenn Sie ein Langwellen-Programm hören wollen. .. 


— Drücken der TUNER-Taste. 
— Bereichstaste LW drücken. 
— Verfahren Sie weiter wie unter “Mittelwelle”. 


Wenn Sie Schallplatten hören wollen. . . 


— Bereichstaste in Position PHONO. 

— Plattenspieler starten. 

— Lautstärke (VOLUME) und GRAPHIC EQUALIZER 
nach persönlichem Geschmack einstellen. 


Wenn Sie bespielte Cassetten hören wollen... 


— Taste TAPE drücken. 

— Cassetten-Recorder starten. 

— Lautstärke (VOLUME) und GRAPHIC EQUALIZER 
nach persönlichem Geschmack einstellen. 


Wenn Sie Cassetten-Aufnahmen von einem über Ihre 
HiFi-Anlage übertragenen Programm machen wollen... 


Es sind keine weiteren Bedienungsvorgänge am Tuner-Ampli- 
fier notwendig. Schalten Sie den Cassetten-Recorder aus 
“Aufnahme” und steuern Sie die Aufnahme gemäß der Bedie- 
nungsanleitung des Cassetten-Recorders aus. 


Bei Geräten mit getrennten Aufnahme- und Wiedergabeköpfen 
können Sie die laufenden Aufnahme über die angeschlossenen 
Lautsprecher abhören. Hierzu drücken Sie bitte die Taste 
TAPE. Durch mehrfaches Betätigen des Schalters für Hinter- 
bandkontrolle kann man sehr gut die Qualität der gerade 
entstehenden Bandaufnahme mit dem Original (Programm- 
quelle) vergleichen. Die laufende Aufnahme wird hierbei 
nicht gestört. 
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